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Dichter von Weltliteratur
Schlesische Landsmannschaft ehrt Eichendorff

Vor 43 Jahren wurde zu Ehren des
bekannten Lyrikers Freiherr Joseph
von Eichendorff an der gleichnami-
gen Straße ein Denkmal errichtet.
Die Landsmannschaft Schlesien ge-
denkt am 3. Oktober nicht nur der
Deutschen Einheit, sondern auch
des Todestages des Dichters, der
sich heuer zum 156. Mal jährt. Zu
dieser Veranstaltung konnte Vorsit-
zender Gerhard Pisch neben Bür-
germeister Hans Lohmeier auch
Stadträte sowie den Vorsitzenden
der Landsmannschaft der Deut-
schen aus Russland, Eduard Neu-
berger, und der Sudetendeutschen
Landsmannschaft, Theodor Seetha-
ler, begrüßen.

Mit diesem Tag der Besinnung
und des Nachdenkens möchte man
das Wissen um die 800-jährige
deutsche Geschichte Schlesiens an
die nachfolgende Generation wei-
tergeben. Bürgermeister Lohmeier
erinnerte an die große Herausforde-
rung für die Stadt, über 8000 Hei-
matvertriebene nach dem Zweiten
Weltkrieg aufzunehmen. Gleichzei-
tig sei es aber auch eine unterneh-
merische wie auch geistige Aufwer-
tung für die gesamte Region gewe-
sen. Ehrenvorsitzender und Schle-
sierkreuz-Träger Erwin Sommer

gab in seinem Vortrag einen Ein-
blick in die Lebensgeschichte von
Freiherr Joseph von Eichendorff.
Dieser war einer der bedeutendsten
Dichter der Spätromantik. Nach
seinem Jurastudium in Heidelberg
kehrte er nach Schlesien zurück und
trat in das Lützowsche Freicorps
ein. Weltruhm erlangte er mit seiner
Novelle „Aus dem Leben eines Tau-
genichts“. Seine Ferien verbrachte
er am liebsten auf Schloss Lubo-
witz. Die Zwangsversteigerung des
Schlosses traf ihn deshalb beson-
ders hart. So mag wohl auch sein
Gedicht „Heimweh“ entstanden
sein. Als Spätromantiker war er ein
Dichter der Natur, dem die Natur
eine Offenbarung Gottes war. 1853
ernannte König Maximilian II. von
Bayern den Dichter „in Anerken-
nung seiner hervorragenden Leis-
tungen“ zum Mitglied des Maximi-
liansordens. Die Gedichte und Er-
zählungen des Schlesiers Eichen-
dorff gehören zur Weltliteratur.

Nach einer Kostprobe aus seinen
Werken legten Ehrenvorsitzender
Sommer und Vorsitzender Pisch ein
in den schlesischen Farben weiß-
gelb gehaltenes Blumengesteck am
Denkmal nieder und stimmten das
Deutschlandlied an. -red-

Versammelten sich zu Ehren des Dichters am Eichendorff�Denkmal (v.l.):
Gerhard Pisch, Bürgermeister Hans Lohmeier, Eduard Neuberger, die Stadträte
Peter Ries und Gertraud Gruber, Erwin Sommer und Theodor Seethaler.

Jiddische und russische Lieder
Svetlana Portnyansky singt im Theater am Hagen
Eine der bekanntesten jüdischen

Sängerinnen weltweit gastiert am
Samstag, 1. November, im Theater
am Hagen. Veranstalter des Konzer-
tes ist die Israelitische Kultusge-
meinde.

In Moskau geboren, ist Svetlana
Portnyansky dank ihres jugendli-
chen Stils, ihrer Stimme und ihres
Charmes eine der bekanntesten jü-
dischen Sängerinnen weltweit. 1986
schloss sie ihr Studium an der
Gnessin-Musikakademie in Moskau
ab und begann als Sängerin im
Moskauer Theater „Shalom“. 1991
gewann sie den ersten Preis beim
Moskauer Pop ’n’ Rock-Festival. Im
gleichen Jahr wanderte sie in die
USA aus, wo sie sich am Jewish

Theological Seminary zur Kantorin
ausbilden ließ. Danach trat Portny-
ansky eine Stelle in der Conservati-
ve Synagogue of Los Angeles an. Als
Sängerin tourt sie mit ihren hebräi-
schen, jiddischen und russischen
Liedern um die Welt.

In ihrem Gesang vereinigen sich
Glaube an Gott, Respekt vor der jü-
dischen Tradition und Liebe für Is-
rael. Ernest Shteynberg begleitet
Svetlana Portnyansky am Klavier.

Am Samstag, 1. November, um 19
Uhr zeigt sie im Theater am Hagen
ihr Können. Der Eintritt kostet fünf
Euro. Karten sind im Vorverkauf
beim Veranstalter, der Israelitischen
Kultusgemeinde, oder an der Thea-
terkasse erhältlich. -red-

n Aus den Kirchen

Heute:
Evang. Versöhnungskirche: Heu-

te, Mittwoch, 17 Uhr, Vorberei-
tungstreffen Freizeit Wittenberg; 18
Uhr Jugendtreff; 19 Uhr Eltern-
abend der Konfis im Gemeindesaal.
Der geplante Elternabend wird auf
Mittwoch, 8. Oktober, verlegt.

St. Johannes Ittling: Heute, Mitt-
woch, 13.30 Uhr, Seniorennachmit-
tag mit Autorenlesung von Josef
Fendl im Pfarrheim. Alle interes-
sierten Senioren sind eingeladen.

Morgen:
Evang. Versöhnungskirche: Frei-

tag, 10.10., 15 Uhr, Schnuppergol-
fen der Konfis. Treff Golfplatz
Fruhstorf/Aiterhofen.

Karmelitanische
Gemeinschaft trifft sich

Eine Möglichkeit zur Orientie-
rung im religiösen Leben bietet die
Karmelitanische Gemeinschaft. Sie
umfasst vorwiegend Laien unter-
schiedlichen Alters. Hier kann man
sich religiös weiterbilden. In Strau-
bing kommt die Karmelitanische
Gemeinschaft einmal im Monat im
Karmelitenkloster zu Gebet, Bibel-
gespräch, Vorträgen und Meditation
zusammen. Das nächste Treffen fin-
det am Samstag, 11. Oktober, um 15
Uhr statt. Helga Jaeger hält einen
Vortrag zum Thema „Beten mit
Menschen der Bibel (Altes und Neu-
es Testament)“. Interessenten sind
willkommen. Treffpunkt ist die
Klosterpforte in der Albrechtsgasse.

Ehrfurcht vor dem Leben
Kinderkirchentag am Samstag im Tiergarten

Der Kinderkirchentag findet
einmal jährlich Anfang Oktober
statt. Er ist in diesem Jahr eine Ko-
operationsveranstaltung der Evan-
gelischen Gemeinden in Straubing
mit der Evangelischen Jugend im
Dekanatsbezirk Regensburg und
findet am Samstag, 11. Oktober,
von 10 bis 16 Uhr im Tiergarten
statt.

Über 100 Kinder aus den ver-
schiedenen Regionen des Donau-
dekanates werden erwartet. Die
Leitung haben Pfarrer Hasso von
Winning und Dekanatsjugendrefe-
rentin Kirstin Kuntz, Regensburg.
Rund 40 bis 50 ehrenamtliche und
hauptberufliche Mitarbeiter vor
allem aus Straubing, Bogen, Deg-
gendorf sowie Regensburg gestal-
ten den Tag mit.

Im Mittelpunkt steht die bibli-
sche Geschichte von Noah, der Ar-
che und den Tieren. Sie wird von
einer Jugendgruppe aus der jüdi-
schen Gemeinde als Musical aufge-
führt. Der gastgebende Tiergarten
und seine Zoopädagoginnen bieten
zudem eine abwechslungsreiche
Zoorallye. Die „Aktion Mensch“
und der Bezirkstag Niederbayern
fördern diese Veranstaltung mit ei-
nem Zuschuss. Ausgehend vom Be-

griff „Ehrfurcht vor dem Leben“
(Albert Schweitzer) sollen die Kin-
der ein Gespür dafür entwickeln,
dass jedes Leben wertvoll ist. Dies
gilt sowohl für alles menschliche
Leben, als auch für alle außer-
menschliche Kreatur. Die Kinder
können bei einer Zoorallye über
die Vielfalt des Lebens staunen
und dies als Reichtum empfinden.
Sie erleben dabei anschaulich,
dass jedes Lebewesen bestimmte
Eigenarten und Fähigkeiten hat,
die es einzigartig machen.

Den Kindern soll zudem bewusst
werden, dass viele Pflanzen, Tiere
und nicht zuletzt auch die Men-
schen durch menschliche Eingriffe
in ihrer Existenz bedroht sind. Sie
sollen verstehen, dass jeder kleine
Schritte tun kann, um an einer gu-
ten Zukunft für die Erde mitzu-
wirken. Anhand der biblischen
Geschichte von der Arche Noah
wird den Kindern vermittelt, dass
Gott zu seiner Schöpfung steht.
n

Info

Weitere Informationen und Anmel-

dezettel gibt es bei der Evangeli-

schen Jugend im Donaudekanat

Regensburg, Telefon 0941/5998972,

www.ej-donaudekanat.de.

IG Bau�Sprechstunde
Die nächste Sprechstunde der IG

Bauen-Agrar-Umwelt findet am
Freitag, 10. Oktober, von 9 bis 11
Uhr im AOK-Gebäude, Bahnhof-
straße 28, statt. Während dieser Zeit
sind die Ansprechpartner unter Te-
lefon 09421/865145 erreichbar.

Szenische Gepäckstücke
Experimentelles Theater Günzburg zeigt „Korczaks Koffer“ – Eintritt frei

Couragiert, poetisch und kreativ:
Mit diesen drei Eigenschaften kann
das experimentelle Theater Günz-
burg am besten beschrieben wer-
den. Am Samstag, 11. Oktober, 20
Uhr, ist das außergewöhnliche En-
semble zu Gast im Alten Schlacht-
hof. Dort präsentiert es im Rahmen
des Lokalen Aktionsplans „Wir sind
Straubing“ das Stück „Korczaks
Koffer“. Der Eintritt ist frei.

Bei „Korczaks Koffer“ handelt es
sich um ein Bühnenspiel, das die
Lebensdaten und Ideen des pol-
nisch-jüdischen Pädagogen,
Schriftstellers, Kinderarztes und
Waisenhausdirektors Janusz
Korczak näherbringt. Korczak lebte
von 1878 bis 1942. Nach seinem Me-
dizinstudium eröffnete er in War-
schau das Waisenhaus „Dom Sie-
rot“. Mit seinen fortschrittlichen
Methoden – zum Beispiel führte er
ein Kinderparlament und eine Kin-
derzeitung ein – gilt er bis heute als
Vorreiter in Sachen Kinderrechte.

|

Angebote zur persönlichen

Rettung abgelehnt

Nach der Besetzung Polens durch
die Nationalsozialisten musste
Korczak 1940 mit seinen Waisen-
hauskindern in das Ghetto übersie-
deln. Von dort aus wurde er im Au-
gust 1942 zusammen mit Mitarbei-
tern und über 200 Kindern ins Ver-
nichtungslager Treblinka deportiert
und ermordet. Korczak hatte meh-

rere Angebote zu seiner persönli-
chen Rettung erhalten, lehnte diese
aber ab, weil er die Kinder nicht im
Stich lassen wollte. Das Experi-
mentelle Theater Günzburg hat
schon mehrere Theaterstücke über
Janusz Korczak produziert und die-

se bereits auf vielen nationalen und
internationalen Bühnen gezeigt. So
war das Ensemble zum Beispiel au-
ßer in Deutschland schon in der
Schweiz, in Österreich, in Polen, in
Kanada und in Israel zu Gast.

|

Spiel mit den Kategorien

von Groß und Klein

Mit „Korczaks Koffer“ wollte die
Gruppe, die vom Ehrenvorsitzenden
der Korczak-Gesellschaft, Siegfried
Steiger, geleitet wird, etwas Neues
wagen. „Unser Augenmerk liegt auf
einem Spiel mit den Kategorien von
Groß und Klein“, beschreibt Stei-
ger. „Wir blicken auf Korczak als
den absurden Dramatiker, den
skurrilen Ratgeber und sonderba-
ren Erzieher, den humorvollen Hu-
manisten oder den augenzwinkern-
den Journalisten.“ Als Spiel-Uten-
sil und Symbol für das Leben und
Werk Korczaks dient ein großer
Koffer. Aus diesem großen Koffer
werden viele kleinere Koffer – und
aus diesen Koffern werden wieder-
um „Gepäckstücke“ unterschied-
lichster Art herausgezogen. Und so
viel kann man jetzt schon verraten:
Hinter jedem Gepäckstück verbirgt
sich immer der gleiche Besitzer: der
Freund der Kinder, der wie kaum
ein anderer deren Rechte prokla-
mierte, anmahnte und verteidigte –
Janusz Korczak. Mit dabei als Gast-
spielerin ist die ehemalige „Dahoam
is dahoam“-Seriendarstellerin Da-
niela März. –red–

Das Experimentelle Theater Günzburg
beschäftigt sich in seinem Stück
„Korczaks Koffer“ mit verschiedenen
Facetten des jüdisch�polnischen Päda�
gogen Janusz Korczak.

Alpenverein: Sonntag, 26.10., Tages-
wanderung zum Cerchov. Vom Berghof
Gibacht über Pfennigfelsen und Drei-
wappen zum tschechischen Berg Cer-
chov (1042 m). Bitte bei Thomas Raith
(Telefon 09966/902916, E-Mail tho-
mas.raith@freesign.de) anmelden.

Boxclub: Heute, Mittwoch, 18 bis 20
Uhr, Leistungsgruppe in der Ejadon-
halle. Info 0176/62423912.

Fibromyalgiegruppe im VSV: Heute,
Mittwoch, 15.30 bis 16.30 Uhr, Gym-
nastik, Vhs-Räume, Steinweg 56. Info
bei Rosi Döschl, Tel. 09421/23205.

FSV Straubing AH: Heute, Mittwoch
ab 18.15 Uhr Training am FSV-Platz,
anschl. gemütliches Treffen im Vereins-
heim. Samstag, 11.10., 19 Uhr, Stamm-
tisch ehemaliger Spieler und Funktio-
näre im Vereinsheim.

Grasshoppers Sportfreunde: Heute,
Mittwoch, ab 19.30 Uhr Versammlung
im Vereinslokal Wildschenke.

Hallenboccia im VSV: Heute, Mitt-
woch, 17 Uhr, Training, neue Dreifach-
Turnhalle Knabenrealschule. Info
Alois Grasl, Tel. 09421/85269.

Haus & Grund: Donnerstag, 9.10., 11
bis 12 Uhr, Telefonsprechstunde für
Mitglieder durch RA Diem, Tel.
962455; 14 bis 16 Uhr persönliche
Sprechstunde für Mitglieder durch RA
Haböck (Terminabsprache). Freitag,
10.10., 9 bis 10 Uhr, persönliche
Sprechstunde für Mitglieder durch RA
Diem (Terminabsprache); 11 bis 12 Uhr
Telefonsprechstunde für Mitglieder
durch RA Haböck, Tel. 962455.

Ittlinger Dorfmusi: Donnerstag,
9.10., 19.30 Uhr, Treffen im Schützen-
haus, Dr.-Kumpfmüller-Straße. Leute,
die Spaß verstehen und gerne singen,
vor allem ehemalige Sänger und Musi-
ker sind willkommen.

Kanu-Club: Abgabe der Fahrtenbü-
cher bis Donnerstag, 9.10., im Club-
heim. Samstag, 11.10., Arbeitseinsatz
am Bootshaus. Donnerstag, 9.10., ab 19
Uhr Bootshausabend.

Landsmannschaft d. Ost-/Westpreu-
ßen: Donnerstag, 9.10., 14.30 Uhr, Treff
im Schützenhaus Am Hagen.

Parkinsongruppe im VSV: Heute,
Mittwoch, 14.30 bis 15.30 Uhr, Gym-
nastik, Vhs-Räume, Steinweg 56, Fahr-
dienst Michael, Tel. 0151/52948388,
wer nicht mitfährt, bitte melden. Info
bei Rosi Döschl, Tel. 09421/23205.

Pensionisten der JVA: Heute, Mitt-
woch, 16 Uhr, Treffen im Bistro „Fra-
telli“ bei den Barmherzigen Brüdern
(Zugang über Parkplatz Steinweg).

Rehagruppen im VSV: Heute, Mitt-
woch, 16 Uhr, Gymnastik für Wirbel-
säule u. Osteoporose, Dreifach-Turn-
halle Knabenrealschule. Info bei Leni
Richter, Tel. 09421/33930.

Rheuma-Liga: Heute, Mittwoch, ab
14 Uhr Kaffeklatsch im Café Süd, Ro-
seggerstr. (Gäste willkommen).

RSV Ittling AH/AL: Heute, Mitt-
woch, 19 Uhr, Training am Sportplatz.
Freitag, 10.10., Auswärtsspiel in Rain
(Anpfiff 19 Uhr).

TSV 1861 Veteranen: Donnerstag,
9.10., 19 Uhr, Training beim FC Strau-
bing.

VfB Straubing: Heute, Mittwoch,
13.30 Uhr, Stammtisch, Stadiongast-
stätte. Heute, Mittwoch, und Freitag,
jeweils 18.30 Uhr, Training Herren I/II,
Platz 2. Freitag, 10.10., ca. 20.45 Uhr,
Monatsversammlung mit Berichten al-
ler Abteilungen. Samstag, 11.10., 15.30
Uhr, Grasshoppers SR – VfB SR II
(A-Klasse); Sonntag, 12.10., 14 Uhr,
VfB SR – SV Haidlfing (Kreisliga).

Yoga im VSV: Heute, Mittwoch, 19
und 20 Uhr, Turnhalle Papst-Benedikt-
Schule, Krankenhausgasse 13 (neue
Teilnehmer nur nach Anmeldung). Info
Alois Grasl, Tel. 09421/85269.

n Veranstaltungskalender

A N Z E I G E N S C H L U S S
für morgen:

HEUTE 12.00 UHR

Tel. 09421 940-6200 . Fax 09421 940-6240
E-Mail: anzeigen@idowa.de
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